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27. Jahrgang.
Nr. 281.

7.

8.
9.

Auf Grund des Beschlusses der Stadtverord¬
netenversammlung vom 8. Oktober^ 1909 und
5. Juli 1912 wird für die städtische>e- ckl a cht -
und Biebbofanlage  folgende Gebühren¬
ordnung nebst Tarif eingeführt:
Gebübren-Ordnung und Gebübren-Tarif für die

städtische Schlacht- und Viehhofanlage.
§ 1. Für Benutzung der städtischen Schlacht¬

end Biebbofanlage und der Einrichtungen da¬
selbst werden:

1. Auftrieb - und Marktgebuhren,
% Schlacht - und Untersuchungsgebühren.
Z, Schaugebühren für eingewbrtes frisches

Fleisch, . r . ,
Aa Gebühren für die Untersuchung des

Schweinefleisches auf Trichinen. ^ ,
4. Stallgebühren,
8. Wiegegebllbren,
6. Freibankgebühren,

Gebühren für Benutzung der Flenchver-
kaufsballen und der übrigen Räumlichkeiten
im Schlachthaus, sofern diese zum Auf-
Hängen und Aufbewahren von e,ngesührtcm
Fleisch benutzt werde".
Gebühren für Besichtigung der Schlachtbof-
anlage, ^ .
Gebühren für die Benutzung des Anichluv-
gleises und der Biebramve,

n der aus nachstehendem Tarif ersichtlichen Hobe

tz 2. Die Auftrieb - und Mar kt ge-
iübr  wird für jedes in die Schlachthofanlage
-ingefübrtes Stück Vieh mit dem Betreten öer
Anlage fällig. Diese Gebühr berechtigt zugleich
;um Verkauf des Viehes auf der Schlachtbo-
cinlage nach den Bestimmungen der Markt-

°^ Diese Gebühr ist beim Eintreiben des Viehes
in die Schlachtbofanlage. unter genauer Angabe
der Zahl der Stücke Vieh, an den Psortner oder
dessen Stellvertreter gegen Quittung (Auftriev-
und Marktgebührenschein) zu entrichten.

8 3. Die Schlachtgebübr  ist vor dem
Einführen des Viehes in den Schlachthof zu ent¬
richten Die darüber ausgestellte Quittung
(Schlachtschein) ist an den Hallenmeister oder
dessen Vertreter abzuliefern . Zugleich mit der
Schlachtgebübr wird die Gebühr für Unter¬
suchung der Schlachttiere  erhoben.

8 4 Die Schaugebübr für ein ge¬
führtes frisches Fleisch  ist Heim Ein-
bringen desselben in das Untersuchungs- und
Verkaufslokal zu entrichten.

8 4a Die Trtchinenfchaugebübr  ist
für di« ' im Schlachtbose geschlachtetenSchweine
und Ferkel bei Lösung des Schiachtscheinesneben

der nach 8 3 zu zahlenden Schlachtgebübr und für
das von außerhalb eingefübrte Schweine- und
Wildschweinefleischbei Bezahlung der nach tz 4
zu entrichtenden Schausebllbr zu bezahlen.

8 5. Die Stallgebühr  ist nach ü'«st-
stellung der Stückzahl durch den kontrollierenden
Beamten an diesen oder an der Kaste zu ent¬
richten. Die Vergütung für Tutte r u n,ö
Streu  kann durch Beschluß der -schlachrhos-
deputation nach den jeweiligen Futterpreisen ab¬
geändert werden.

§ 6. Die Wiegeaebiihr  nt an den Wiege¬
meister oder dessen Vertreter nach Eintragung in
die Wiegekontrolle zu zahlen. . . . m

§ 7. Die Freibankgebllbr  und die Ge¬
bühr für Brauchbarmachung des beanstandeten
Fleisches wird von dem auf der Freibank erziel¬
ten Erlös des Fleisches in Abzug gebracht.

8 8 Die Gebühr für Benutzung der
Fleischverkaufshallen  und der übrigen
Räumlichkeiten im Schlachthaus, sofern diese zum
Aushängen und Aufbewabren von e,„geführtem
Fleisch benutzt werden, ist. nachdem das Fleiich
vermögen ist, vor Einbringung desselben auf den
Fleischmarkt gegen Quittung zu entrichten.

8 9 Die Gebühr für Besichtigung
der Schlachthofanlage  ist beim Eintritt
in dieselbe beim Pförtner gegen Verabreichung
einer Eintrittskarte zu entrichten.

8 10. Den Abgabepflichtigen stehen gegen die
Heranziehung zu den Gebühren die in den 88 «9,
70 des Kommunalabgabenaesetzes bezeichneten
Rechtsmittelzu.

§ ii . Wer den Bestimmungen dieier Ge¬
bührenordnung zu w id er b and el t, verfallt
in eine O r d n u n g s st r a leim  Betrage von 2
bis 30 M zu Gunsten der >L>chlachtbofkaste.

8 12 Die Strafen  werden von dem Ma¬
gistrat festgesetzt und nach eingetretener Rechts¬
kraft im Verwaltungszivangsverfahren beige-

trie«e" g. £ je Gebührenordnung und der Ge-
bübrentärif treten mit dem 1. Avril 1910 in
Kraft . Mit diesem Tage treten die Gebühren¬
ordnung vom 7. Januar 1905 und die bis zun,
1. Avril 1910 in Geltung gewesenen Gebnhren-
tarise außer Kraft . *

Wiesbaden, den 23. Oktober 1909.
8. Juni 1912.

Der Magistrat.
(LS) v. I b e l l. — T r a v e r s.
Genehmigt durch den Bezirksausschuß am Io

Dezember 1909 (B . A. 844/09) und 8. August 1912

(B. A. 700/12).

Gebühren-Tarif
für die städtische Schlacht - und Viehhof -Anlage.

Nähere

Bezeichnung
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Die vorstehende abgeänderte Gebührenordnung nebst Tarif wird hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht. Di« Aenderungen find durch fetten Druck gekennzeichnet.

Wiesbaden, den 20. August 1912. '
Der Magistrat._

Bekanntmachung.
Die Stfte der stimmberechtigten Bürger der

adt Wiesbaden liegt in der Zeit vom 15.- 80.
igust d. Js . im Rathause . Zimmer Nr . 6. wäü-
rd der gewöhnlichenDienststtinden zur Einsicht
,n Während dieser Zeit kann jeder Stimmbe-
tztiate gegen di« Richtigkeit der Liste bei dem
-aistrate Einspruch erheben.
Wiesbaden .den 12. August 1912.

Der Magistrat.

;j Bekanntmachung.
Freitag , den 30. d. M.. nachmittags, soll in

den Kuranlagen der Ertrag von ca. 60 Zivetschcn-
bäumen öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor der
Kronenbrauerri an der Sonnenbergerstraße.

Wiesbaden, den 24. August 1912.
3027» Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftig- Angehörige
entziehen, wird ersucht:

1. Der Dicnstmagd Anna Baum , geboren
am 2.  Oktober 1884 zu Wisper. - 2. des
Büffeticrs Albert Berger , geboren am 25. Feb¬
ruar 1372 zu Fcuerbach. — 3. des Schlossers
Georg Berghof , gcborc,. um 20. August 1371 zu
Wiesbaden. — 4. der ledigen Emma Best,
geboren am 25. 9. 1883 zu Baden-Baden.
5. des Taglöhncr Franz Beuth , geboren am
22. Zlugust 1887 zu Praunheim . — 6 . des Tag-
löhuers Joh . Wickert, geboren am 17. März 1868
zu Schlitz. — 7. der ledigen Dienstmagd Karoline
Bock, geb. am 11. Dez. 1864 zu Weilmünstcr. —
8. dc3 Kcffclschmids Emil Bohl , geb. am 11. Jum
1878 zu Breslau . — 9. der ledigen Dienstmagd
Anna Bongartz , geb. am 4. März 1887 zu
Mainz. — 10. der ledigen Antonietta Brnisma,
geb. am 9. Oktober 1886 zu Grafenhage. - 11.
des Buchhalters Karl Buch . geb. am 29. April
1880 zu Niederhofheim. - 12. des Taglöhncrs
Peter Decker, geb. am 22. Januar 1874 zu
Bielefeld. — 13. des Taglöhncrs Albert Dietrich,
geb. am 24. 11. 1870 zu Gräsendornau. — 14.
des Taglöhncrs Slobcrt Ewald , geboren am
30. Juli 1874 zu Posen. — 15. dcS Mühlenbauers
WUH. Fayh , geboren am 9. Januar 1868 zu
Oberoffleideu. — 16. vcs -Taglöhner? ^Max
Gacbel , geboren am 22. Juni 1876 zu Brieg. —
— 17. des Metzgers Georg Gilbert , geb. am
24. Oktober zu Wiesbaden. — 18. der Reifenden
Srosine Gäbet , geboren am 25. November 1891
zu Wiesbaden. — 19. der geschiedenen Ehefrau
des Albert August Gotthardt , Susanne
geborene Sbeinickel, geboren am 29. Januar
1873 zu Germcrshcim. - 20. dcŜ Fuhrmanns
Wilhelm Grnber , geboren am 27. Mai 1864
zu Eschenhahn. — 21. des Zimmermädchens
Katharina Grünling , geboren am 26. Sepibr.
1882 zu Dürmersheim . — 22. Klara Hermann,
geboren am 31. Mürz 1889 zu Wiesbaden. *“ „23.
Joses Hnndlcr , geboren am 9. 11. 1881 zu Gors-
roth. — 24. des Bürogehilfcu Kart Jöst , geboren
am 27. November 1889 hier. — 25. des
Taglöhners Karl Junker , geb. am 5. 12. 1878
zu Limbach. - 26. August Keim , geb. am 29.
5. 1873 zu Bicrstadt - 27. der Reisenden Else
Kirchner » geboren am 22. April 1889 zu Stutt-
gart. — 28 des SchlosfergehilfcnWilhelm KleeS.
geboren am 1. Februar 1878 zu Bcsienbach. - 29.
der leb. Anna Klein , geb. am 25. 2. 1882 zu Ludwigs
Hafen. - 30. des Kutschers Ernst König , geb.
am 30. Sept 1883 zu Wiesbaden. — 31. des Schuh¬
machers Wilhelm Krüger , geb. am 27. 2. 1864 zu
Kirn. — 32. des Taglöhncrs Josef Knbicki, ge¬
boren am 5. März 1873 zu Gnesen. —
33. Albert Küpperö , geboren am 17. 12. 186o
zu Königswinter. - 34. Christian Küster , geb.
am 7. 1. 1875 zu Düsseldorf. — 35. des GlaSrcungcrs
Heinrich Kuhmann , geb. am 16.6. 1875 zu Biebrich.
—36. der Plätterin Anna Knjak , ejeboveu am Io.
10. 1876 zu Sommin . — 37. des Kürschners Otto
Kunz , geb. 6. 9. 1883 zu Aussig. — 38. des Reisenden
Bruno Leistner , geboren am 23. 11. 1866 zu
Rauße. — 39. des Taglöhncrs Adolf Lcwaltcr,
geboren am 19. September 1873 zu Wembach. —
— 40. des Tapezicrergehsifeu.Will ). Maybach,
geboren am 27. März 1874 zu McSbadeu . — 41. der
ledigen Lndiska Marschall , geboren am 24. Sio-
vcmber 1877 zu Bauerbach. — 42. des Tag¬
löhners Karl Mütter , geb. am 17. 10. 1868 zu
Mayen. — 43. der Dicnstmagd Katharine Mütter»
geb. am 9. 1. 1889 zu Laibach. — 44. des Taglöhncrs
Jakob Münnicker , geboren am 2. Mürz 1879 zu
Biebrich a. Rh. — 45. des Rhabanns S. an
heinier , geb. am 28. 8. 1874 zu Winkel. — 46.
des Kaufmanns und Kellners Hermann Nestle,
geboren am 5. Dezember 1882 zu Mainz. — 47.
des Taglöhners Philipp Neumann , geboren am
26. April 1871 hier. — 48. des Kammbauers
Wilhelm lllcicharSt » geboren am 26. Juli 1853
zu Slschcrslebeu— 49. des Tapeziercrgehilfen Otto
Reitzner » geboren am 3. März 1865 zu Altenau.
— 50. der Ehefrau Karl Rieck, Karoline , geb.
Domas , geboren am 10. März 1892 hier. — 51.
der ledigen Schneiderin Dorothea Rörig , geboren
am 11. April 1836 zu Biebrich a . Rh. — 52. der
ledigen Bertha Rühmling , geboren am 20. Mai
1894 zu Neuwandrum. — 53. des Taglöhners David
»iuwcdcl , gcb.am 31. Januar 1851 zu Wisper. — 54.
Wilhelm Schilling , geb. am 18. November 1866
zu Wiesbaden. — 55. des Installateurs Heinr.
Schmieder » geboren am 17. März 1372 zu
Krotzingen. — 56. des Fuhrmanns Karl Schmidt,
geboren am 24. 6. 1856 zu Colmar i. E. —
ö7. der ledigen Anna Schneiderreit , geboren am
27. Dezember 1881 zu Ablau. — 58 . der ledigen
Karoline Schäffler , geb. 20. 3. 1879 zu Wcil-
münster. — 59. des Kutschers Max Schönbaum,
geb. am 29. Mai 1877 zu Oberdollendorf. — 60. der
Witwe des Heinrich Schwarz »Auguste, geb. Heriß,
geboren am 18. Juni 1875 zu Hochheim. — 61. des
Taglöhncrs Wilhelm Urban , geboren am
3. Dezember 1872 zu Würges. — 62. Joh.
Belte , geb. am 31. Juli 1872 zu Karlsruhe. — 63.
des Taglöhncrs Christ . Vogel , geb. am 9. Sept
1863 zu Weinberg. — 64. der Elise genannt Lucia
Völker , geboren am 3. Mürz 1882 zn Marburg . —
65. der Büffetierc. Marie Weischcdel , geb. am
8. September 1894 zu Mainz. —66. des Taglöhncrs
Karl LSetzel, geboren am 9. November 1863 zu
Horhausen. — 67. des Taglöhners Friedrich Wille,
geboren am 9. August 1882 zu Neunkirchen. —
68. des Agenten Michael Wirty , geboren am 16.
Diärz 1854 zu Geroda.

Wiesbaden, den 15. Aug. 1912. (36274
Der Magistrat . R-menverwaltnug.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der

Sommermonate (April bis einschließlich Sep¬
tember ) um 9 Uhr vormittags.

Wiesbaden , den 27. März 1912.
36381 Stadt . Akzise-Amt.

Städtische
S 8 u g l i n g s - M i l ch- A n st al  t.

Trinksertige Säuglingsmilck die Tagesvor-
tion für 22 Pfennig  erhält jede minder¬
bemittelte Mutter auf das Attest jedes Arztes in
Wiesbaden. ü

Abgabestellen sind errichtet:
1. in der Allgemeinen Poliklinik , Helenenitr. 21.
2.  in der Augenheilanstalt für Arme, Kapellen¬

3. im Christlichen Hoiviz. Oramenstrabe 53.
4 in dem Hospiz zum bl. Geist. Friedrichstr. 24.
5. in der Drogerie Schlemmer, Westendstr. 36.
6. in der Kaffeeballe, Marktstr . 13,
7. bei Kaufmann M. Ratbaeber , Moritz,tr . 1.
8. bei Kaufmann Friebr . Loth, Bismarckring 36,
9 in der Krippe, Gustav-Adolsstr. 20/22,

10. in der Paulinenstiftung , Schiersteinerstr. 31.
11. in dem Stadt . Krankenhaus , Schwalbacher-

12. in "^ em̂ Städt . Schlachthaus, Schlachthaus-
straße 57 und

13. in dem Wöchnerinnen-Asvi, Schone Aus¬
sicht 34. >
Bestellungen sind gegen Ablieferung des At-

testes dort zu machen.
Unentgeltliche Belehrung über Pilege und

Ernährung der Kinder und Ausstellung von
Attesten erfolgt in der Mütterberatungsstelle
(Marktstraße 1/3) Dienstags , Donnerstags und
Samstags , nachmittags von 5 bis 6 Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten die Milch gegen
Einsendung des ärztlichen Ältestes bei der Säug-
lingsmilchanstalt , Schlachthausstrahe 24 frei ins
Hans geliefert, und zwar : ,

Nr I der Mischung zum Prene von 10 P,g.
für die Flasche: Nr . II der Mischung zum Preise
von 12 Pfg . für die Flasche: Nr . Hl der Mischung
zum Preise von 14 Pfg . für die Flasche; Nr. IV
der Mischung zum Preise von 14 Pfg. für di«
Flasche.

Wiesbaden, den 1. August 1912.
34703 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Entwässerungsanlage sEisenrohrleitungen)

für den Erwciterungöba » des Reform -Realgymna¬
siums in der Oranienstraße .soll im Wege der
öffeiiiliÄen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kön¬
nen während der Vormittagsdienststunden im V.̂ -
waltimgsgebäud« Friedrichstratze 19 Zimmer Nr.9
eingeseben, die Angebotsunterlagen auSschlieulich
Zeichnungen auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 45
versehene Angebote sind spätestens bis
Montag , den 2. September 1912, vormittags 9 Uhr
hierher einzureiche». . . . . m

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Ge¬
genwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
gesülltcu Vcrdingunasformular eingercichtcn An¬
gebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 24. August 1912.

30304_ __ Städtisches Hochbauamt,.
Auszug aus der Strabenvolizei -Verordnungi ffl*
de» Stadtkreis Wiesbaden vom 10. Oktober 19iu.

§ 86. ^
4. Kindern unter 10 Jahren , welche sichm«i

in Begleitung erwachsener Personen befinden, io-
wie Dienstboten oder Personen in umauoerer
Kleidung ist die Benutzung der in den oisentiiwen
Anlagen und Straßen ausgestellten Nub-vank-,
welche die Bezeichnung „Stadt Wiesbaden oec>
„Kurverwaltung " tragen , untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 10. April 1912. 36242

_ Der Magistrat. .
Amtliche Bckarrntmachuttgc«

der Königlichen Polizeidirektio »».
Bekanntmachung . „

Die Ilm September d. I . stattfruderfde
öffentlichen Impftermine werden nicht « »
Hause Friedrichstraße 15, sondern wne »MH
im Gc/Mude des ehemalfgen Herstichen ruo
'wigs -Bahnhofes an der Rheinstraße (Eae
KallserOraße) abgehalten werden.

Wies -ckden, den 26. August 1912.
Der Polizei -Präsident.

i. B .: Wetz.

Amtliche Bekanntmachungen
der Nachbarorte.

Bekanntmachung. , ...
Der diesjährige Gemarkungsbegang ist am

10. bis einschließlich 12. September d. I . sein •
Grundbesitzer oder Pächter von Grundstu '

welchêGrenzzeichen revidiert oder erneuert o
wollen, werden hiermit aufgefordert , die e
-erlichen Angaben bis spätestens zum 9. 1
tember d. I . dem hiesigen Ortsgericht su »>a

Rambach, den 17. August 1912.
Der Bürgermeister.

30474 _ w n r ti  t m. —
Rambach. . „

Betrifft das Abfahren des Salzes aus dem
bacher Gcmeindewalü.

Die Käufer von Holz im Rambacher Gem«'» ^
wald aus dem Wirtschaftsjahr 1911/12
darauf aufmerksam gemacht, daß nach vm- i.
VersieigeriingSbcdingunaen bis spätestens s
August d. Js . sämtliches Holz abgefahren>uno
Abfubrscheiu an der Gcmeindekasse ringelost
das Holz bezahlt sein soll, anderenfalls
funa eintritt . Nach den an Ort u"^ ««hr
machten Feststellungen lagert zur Zeit >w
viel Holz im Wald, auch konnte feftSksteUt ^
daß Holz ohne Einlösung des Verabiolg .
zettels abgefahren ist. Zur Abfuhr des ^
und Einlösung der Abfuhrfcheine wird ^
Schlußtermin auf 1. September d. I/ . o
und jede an diesem Tage noch bestehen»«
widerhandlung unnachsichtlichbestraft. / rv

Rambach, den 21. » «gust '

36472 u
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